Aus der Stadtratsitzung

AM 4. MÄRZ 2004:

Erlass einer Verordnung zum Schutz der Öffentlichkeit vor Ge​fahren durch Hunde

Der Vorsitzende teilt mit, dass sich in letzter Zeit die Klagen und Beschwerden von Bürgern häufen, dass Hunde in Straßen und öffentlichen Anlagen frei umherlaufen. Manche Bürger verspüren durch die Hunde Angst und oft fühlten sie sich sogar bedroht. Um diesem Verhalten Ein​halt zu gebieten, wird seitens der Verwaltung vorgeschla​gen, eine so genannte "Hundehaltungsverordnung" für das Stadtgebiet von Teublitz zu beschließen. Darin soll festge​legt werden, dass Kampfhunde und große Hunde (Schul​terhöhe von mindestens 50 cm) zur Verhütung von Gefah​ren für Leben, Gesundheit, Eigentum oder die öffentliche Reinlichkeit in allen öffentlichen Anlagen, sowie öffentli​chen Wegen, Straßen und Plätzen, an einer reißfesten Leine von höchstens 1,2 Meter Länge zu führen sind. Von Kin​derspielplätzen, Kindergärten und Schulanlagen sind Kampfhunde und große Hunde ganz fernzuhalten. Wer sich nicht an diese Verordnung hält, kann mit einer Geldbuße von 5,- bis 1.000,- Euro nach dem Gesetz über Ord​nungswidrigkeiten belegt werden.

Der Vorsitzende verliest den Wortlaut des Verordnungsent​wurfes. Der Finanzausschuss empfiehlt, die Verordnung so zu erlassen. Stadtrat Kraupner schlägt vor, in § 2 Abs. 6 die Anleinpflicht auf die Zeit des Badebetriebes zu beschrän​ken.

Der Stadtrat beschließt einstimmig den Erlass folgender Verordnung:

Verordnung zum Schutz der Öffentlichkeit vor Gefahren durch Hunde (Hundehaltungsverordnung - HVO)

Die Stadt Teublitz erlässt aufgrund Art. 18 Abs. 1 des Gesetzes über das Landesstrafrecht und das Verordnungs​recht auf dem Gebiet der öffentlichen Sicherheit und Ord​nung - Landesstraf- und Verordnungsgesetz (LStVG) - i. d. F. der Bekanntmachung vom 13. Dezember 1982 (BayRS 2011-2-I), zuletzt geändert durch § 9 des Gesetzes vom 24. April 2001 (GVB1 S. 140) folgende Verordnung:

§1 Anleinpflicht 

(1) Wer Hunde in öffentlichen Anlagen oder auf öffentli​chen Wegen, Straßen und Plätzen mit sich führt, hat dies so zu tun, dass andere nicht gefährdet, geschädigt oder belä​stigt werden.

(2) Zur Verhütung von Gefahren für Leben, Gesundheit, Eigentum oder die öffentliche Reinlichkeit sind Kampf​hunde und große Hunde in allen öffentlichen Anlagen insbesondere in Parkanlagen, Sportplätzen und ähnlichen der Erholung der Bevölkerung dienenden öffentlichen Grundstücken sowie auf allen öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen innerhalb der geschlossenen Ortslage stets an einer reißfesten Leine von höchstens 1,2 m Länge zu füh​ren.

Die Person, die einen leinenpflichtigen Hund führt, muss dabei jederzeit in der Lage sein, das Tier körperlich zu beherrschen.

(3) Von Kinderspielplätzen, Kindergärten, Schulanlagen sowie Freibadeplätzen und deren näherem Umgriff sind Kampfhunde und große Hunde fernzuhalten; auch ein Mit​führen an der Leine in diesen Bereichen ist nicht gestattet.

§2 Begriffsbestimmungen

(1) Als Kampfhunde im Sinne des § 1 Abs. 2 dieser Ver​ordnung gelten Hunde, die aufgrund rassespezifischer Merkmale, Zucht oder Ausbildung als gesteigert aggressiv und gefährlich gegenüber Menschen oder Tieren anzusehen sind.

a) Bei den folgenden Rassen oder Gruppen von Hunden sowie deren Kreuzungen untereinander oder mit anderen Hunden wird die Eigenschaft als Kampfhund stets vermu​tet: PitBull, Bandog, American Staffordshire Terrier, Staf​fordshire Bullterrier und Tosa-Inu.

b) Bei den folgenden Rassen von Hunden wird die Eigen​schaft als Kampfhunde vermutet, solange nicht der zustän​digen Behörde für die einzelnen Hunde nachgewiesen wird, dass diese keine gesteigerte Aggressivität und Gefährlich​keit gegenüber Menschen oder Tieren aufweisen: Alano, American Bulldog, Bullmastiff, Bullterrier, Cane Corso, Dog Argentino, Dogue de Bordeaux, Fila Brasileiro, Ma​stiff, Mastin Espanol, Mastino Napoletano, Perro de Presa Canario (Dogo Canario); Perro de Presa Mallorquin und Rottweiler. Dies gilt auch für Kreuzungen dieser Rassen untereinander oder mit anderen als den von Buchstabe a) erfassten Hunden.

c) Unabhängig davon kann sich die Eigenschaft eines Hun​des als Kampfhund im Einzelfall aus seiner Ausbildung mit dem Ziel einer gesteigerten Aggressivität oder Gefährlich​keit ergeben.

(2) Als große Hunde im Sinne des § 1 Abs. 2 und Abs. 3 sind Hunde zu verstehen, die eine Schulterhöhe von min​destens 50 cm aufweisen. Zu den großen Hunden zählen stets erwachsene Hunde der Rassen: Schäferhund, Boxer, Dobermann, Rottweiler und Deutsche Dogge.

(3) Öffentliche Straßen im Sinne dieser Verordnung sind alle dem öffentlichen Verkehr gewidmeten Straßen, Wege und Plätze mit ihren Bestandteilen im Sinne des Art. 2 Nr. 1 des Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes (BayStrWG) oder des § 1 Abs. 4 Nr. 1 des Bundesfernstra​ßengesetzes (FStrG) in der jeweiligen Fassung. Hierzu gehören insbesondere die Fahrbahnen, Seiten-, Rand- und Sicherheitsstreifen, die Geh- und Radwege, Böschungen und Grünstreifen. Öffentliche Straßen im Sinne dieser Ver​ordnung sind auch tatsächliche öffentliche Wege.

(4) Geschlossene Ortslage ist der Teil des Stadtgebietes, der in geschlossener oder offener Bauweise zusammenhän​gend bebaut ist. Einzelne unbebaute Grundstücke, zur Be​bauung ungeeignetes oder ihr entzogenes Gelände oder einseitige Bebauung unterbrechen den Zusammenhang nicht.

(5) Kinderspielplätze sind Flächen, die für Kinder zum Spielen bestimmt sind und in der Regel entsprechende Einrichtungen, wie z.B. Sandkästen, Turn- und Spielgeräte, Tischtennisplatten, Ballspielflächen u.ä., aufweisen. Zu den Kinderspielplätzen gehören auch Bolzplätze und sog. Aktivspielplätze. Kinderspielplätze sind nicht nur solche, die in öffentlicher Trägerschaft stehen, sondern auch Kin​derspielplätze, die sich in Privateigentum befinden und tatsächlich öffentlich zugänglich sind.

(6) Zum näheren Umgriff der Kinderspielplätze, Kinder​gärten, Schulanlagen sowie Freibadeplätzen gehören die unmittelbar angrenzenden Flächen, insbesondere die Berei​che, in denen sich die Aufsichtspersonen der Kinder regel​mäßig aufhalten (z.B. Ruhebänke, Wegeflächen im Bereich der Einrichtungen usw.) Die Anleinpflicht bei Freibade​plätzen gilt nur während des Badebetriebes.

§3 Ausnahmen 

Von § 1 dieser Verordnung sind ausgenommen: 

a) Blindenführhunde,

b) Diensthunde der Polizei, des Strafvollzuges, des Bundes​grenzschutzes, der Zollverwaltung und der Bundeswehr im Einsatz,

c) Hunde, die zum Hüten einer Herde eingesetzt sind,

d) Hunde, die die für Rettungshunde vorgesehenen Prüfun​gen bestanden haben und als Rettungshunde für den Zivil​schutz, Katastrophenschutz oder den Rettungsdienst einge​setzt sind, sowie

e) im Bewachungsgewerbe eingesetzte Hunde, soweit der

Einsatz dies erfordert.

§4 Ordnungswidrigkeiten 

Nach Art. 18 Abs. 3 LStVG kann mit Geldbuße von 5,- bis 1.000,- Euro belegt werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig als dafür verantwortliche Person

1. entgegen § 1 Abs. 2 dieser Verordnung einen Kampfhund oder großen Hund in öffentlichen Anlagen oder auf öffent​lichen Straßen innerhalb der geschlossenen Ortslage um​herlaufen lässt, ohne ihn an der erforderlichen Leine zu halten bzw. das Tier in den genannten Bereichen von einer Person angeleint ausführen lässt, welche nicht in der Lage ist, dieses Tier körperlich zu beherrschen;

2. entgegen § 1 Abs. 3 dieser Verordnung einen Kampfhund oder großen Hund auf einem Kinderspielplatz, Kindergar​ten, einer Schulanlage sowie Freibadeplätzen oder in des​sen näherem Umgriff mit sich führt.

§5 Inkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma​chung in Kraft.

(2) Diese Verordnung gilt 20 Jahre.
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